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Die Gnadenzeit nicht verpassen 

Gott hat prophetisch gesprochen, dass wir in 
einer neuen Gnadenzeit sind. Diese Zeit ist be-
grenzt. Daher ist es wichtig, dass wir die Zeit aus-
kaufen und nichts davon verpassen. Kann man 
die Zeit der Gnade verpassen? Ja! Jesus weinte 
über Jerusalem und kündigte der Stadt das Ge-
richt an, „denn du hast die Zeit der Gnade nicht 
erkannt“(Lukas 19,44). Gnade ist ein Geschenk – 
eine unverdiente Zuwendung von Gott an uns 
aus seiner Liebe heraus.  
Wir können die Geschenke liegen lassen und uns 
nicht darum kümmern. Die Gnade soll aber et-
was bewirken. Lasst uns als Wächterbeter mehr 
denn je die Aufdeckung von allen Hindernissen 
und sündhaften Haltungen in unseren Herzen 
begehren, die Gottes Wirken in unserem Land 
noch im Wege stehen. Umkehr und Gnadenemp-
fang bedingen einander. Da ist z.B.  konkret der 
wachsende Antisemitismus. Gott möchte, dass 
unser Land fest an der Seite Israels steht. Dafür 
müssen unsere Herzen aber noch  tiefer gereinigt 
werden zu einer ungefärbten Bruderliebe zu un-
serem älteren Bruder Israel (1. Petrus 1,22).  

-RS- 

 

Gebetserhörungen 

Am 1.November endete die Unterschriftenaktion 
für die Europäische Bürgerinitiative „Einer von 
uns“. Zur Prüfung wurden 1.896.852 Unterschrif-
ten eingereicht- ein großartiger Erfolg! 

Beten wir, dass die Anliegen der Bürgerinitiative 
von der EU-Kommission jetzt aufgenommen 
werden. 

Das Gebet um eine Änderung der Asylpolitik im 
Monat Oktober kam wegen des schrecklichen 
Flüchtlingsunglücks vor der Insel Lampedusa zur 
rechten Zeit. In Deutschland hat sich seither viel 
bewegt. In den Koalitionsverhandlungen haben 

sich Union und SPD auf Änderungen in der 
Flüchtlingspolitik verständigt. Die Dauer des 
Asylverfahrens soll auf 3 Monate verkürzt wer-
den, eine Arbeitsaufnahme soll nach 6 Monaten 
(vorher 9 Monate) schon möglich werden. Die 
Residenzpflicht soll jetzt nur noch innerhalb des 
Bundeslandes gelten, Kurzbesuche in anderen 
Bundesländern sollen ermöglicht werden. Dan-
ken wir Gott für diese Gebetserhörungen. 

-RS- 

 

Die neue Koalition 

Am 17. Dezember soll die neue schwarz-rote 
Koalition stehen, Angela Merkel zur (alten) neu-
en Bundeskanzlerin gewählt werden und das 
Kabinett ernannt und vereidigt werden.  

Anfangs schien alles so leicht zu gehen. Das 
menschliche Klima zwischen den Koalitionären 
wurde immer wieder gelobt. Auch die Sachge-
spräche in den Arbeitsgruppen schienen gut vo-
ran zu kommen – bis . . . bis am 5. November alle 
3 Vorsitzenden an ihre Arbeitsgruppen einen 
scharfen Appell richteten, keine „Wünsch-dir-
was“- Listen aufzustellen, sondern bezahlbare 
Vorschläge zu erarbeiten. Damit begann das Tau-
ziehen um die Kompromisslinien. 

Angela Merkel hat sich vorgenommen: „Je ein-
deutiger der Koalitionsvertrag formuliert ist, des-
to weniger wird der Absprachebedarf später 
sein“ (F.A.Z.). Das bedeutete für die Parteitage 
beider Seiten allerdings, dass erst Zwischener-
gebnisse vorgelegt werden konnten. Über die 
Annahme des Koalitionsvertrages  entscheiden 
die SPD- Mitglieder in einer Abstimmung, deren 
Ausgang durchaus offen ist. Die Zustimmung des 
SPD/Parteitages, die bisherige Abgrenzung zur 
Linkspartei aufzugeben, lässt die Hintertüre zu 
einem späteren Koalitionsbruch offen und ver-
änderte die Grundlagen der Koalitionsverhand-
lungen. Über die Ministerposten entscheidet im 
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politischen Geschäft leider nicht zuerst die Kom-
petenz, sondern der Proporz von Region, Ge-
schlecht und Lager (Parteiflügel). Gott aber kann 
Menschen einsetzen, die seinen Absichten mit 
unserer Nation dienen. 

Gebet: 

 Dass trotz Proporz kompetente , dienstberei-
te Menschen in die Leitung der Ministerien 
kommen (Luk.1,51-52) 

 Dass bei nötigen Kompromissen in den Sach-
entscheidungen göttliche Weisheit regiert 
(Spr. 8,12-15) 

 Für einen gesegneten Start der neuen Regie-
rung „in Verantwortung vor Gott“ (Grundge-
setz) 

-  OS  -  

 

USA und Deutschland 

Eine tiefe Vertrauenskrise zwischen unseren bei-
den Ländern ist eingetreten, als durch den geflo-
henen US-Geheimdienst-Mitarbeiter Edward 
Snowden bekannt wurde, dass deutsche Bürger 
millionenfach vom amerikanischen „National 
Security Agency“ (NSA) täglich abgehört werden. 
Vollends zerrüttet wurde dieses Vertrauen aber, 
als verlässlich bekannt wurde, dass auch die 
Bundeskanzlerin abgehört wurde und dass Präsi-
dent Obama davon gewusst haben muss. Die 
Enttäuschung der Deutschen und der deutschen 
Regierung ist groß über diesen „schwerwiegen-
den Vertrauensbruch“ (Steinmeier). 

Kurzeitig war die Frage, ob Snowden nach 
Deutschland eingeflogen und vor dem Parlamen-
tarischen Kontrollgremium aussagen solle, wozu 
er bereit gewesen wäre. Da aber zwischen bei-
den Ländern ein „verpflichtendes Auslieferungs-
abkommen“ besteht, wäre eine Nicht-

Auslieferung Snowdens zu einer schweren politi-
schen Krise geworden. Dazu Merkel: „Das trans-
atlantische Bündnis bleibt für Deutsche von 
überragender Bedeutung.“ 

Damit nahm die Kanzlerin die lange Geschichte 
seit 1945 zwischen den beiden Völkern in den 
Blick, sowie deren gemeinsame Zukunft. Und 
dazu gehören die momentan anlaufenden Ver-
handlungen zwischen Europa und den USA über 
ein Freihandels-Abkommen, was für beide Seiten 
im Angesicht globaler Veränderungen von ent-
scheidender Bedeutung sein wird. 

Außerdem hat nur eine bisher gute Zusammen-
arbeit der deutschen Geheimdienste mit der NSA 
islamistische Terrorakte in Deutschland verhin-
dert. Dennoch muss aber offensichtlich die Zu-
sammenarbeit der Dienste auf eine neue vertrag-
liche Grundlage gestellt werden, was bis 2014 
auch fertig sein soll. Lasst uns als Beter nicht der 
allgemeinen Empörung folgen, sondern bitten, 
dass unsere bisherigen guten Beziehungen zu 
den USA wiederhergestellt werden. 

Gebet: 

 Herstellung einer Transparenz der Vor-
kommnisse, sowie eine baldige neue Grund-
lage der Zusammenarbeit der „Dienste“ 

 Wiederherstellung des Vertrauens, ohne das 
keine gute Politik gemacht werden kann 

 Stopp einem Antiamerikanismus in Deutsch-
land, der Vergangenes entstellt und Zukünf-
tiges verstellt 

-  OS   - 
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Prostitution und Menschenhandel 

Seitdem wir schon zweimal in diesem Jahr dafür 
gebetet haben, dass sich noch mehr Gruppen 
und Initiativen der Thematik Menschenhandel 
annehmen, ist erstaunlich viel in Bewegung ge-
kommen. Es gab keinen Monat mehr, wo nicht 
zu diesem Thema öffentlich berichtet wurde. 
Sowohl Fernsehen als auch Printmedien haben 
sich in breitem Ausmaß mit diesem Thema kri-
tisch beschäftigt. Politik und  Gesellschaft wur-
den auf die dramatisch gestiegenen Ausmaße 
des Menschenhandels auch als Folge des im Jah-
re 2002 beschlossenen Prostitutionsgesetzes 
aufmerksam. Nun hat sich die bekannte Frauen-
rechtlerin Alice Schwarzer für die völlige Abschaf-
fung der Prostitution eingesetzt.  In einem öf-
fentlichen Aufruf, den viele Prominente inzwi-
schen unterschrieben haben, fordert sie die Än-
derung des Gesetzes und langfristig die Abschaf-
fung des „Systems Prostitution“. Prostitution 
verletze die Menschenwürde von Männern und 
Frauen und zwar auch die der so genannten 
„freiwilligen Prostituierten“. Über eine erforder-
liche Nachbesserung des Prostitutionsgesetzes 
sind sich die Union und SPD in den Koalitionsver-
handlungen inzwischen einig geworden. Frauen 
sollen vor Menschenhandel und Zwangsprostitu-
tion besser geschützt werden. Die Details müs-
sen dann, wenn die neue Regierung gebildet 
worden ist, in einer Gesetzesvorlage noch ausge-
arbeitet werden. 

Gebet: 

 Dank für Gottes Licht, welches das verborge-
ne Drama des Menschenhandels immer 
mehr in die Öffentlichkeit bringt (Eph.5,9) 

 Weiteren Erfolg für alle Initiativen, die sich 
gegen Menschenhandel und Prostitution en-
gagieren (Jakobus 2,14-17) 

 Weisheit und Einsicht Gottes bei der Formu-
lierung neuer Gesetzesvorlagen - damit die 

Eindämmung dieses Verbrechens gelingt 
(Spr. 31,9) 

-RS- 

 

Verhandlungen mit dem Iran 

Seit Anfang November gibt es in Genf neue Ver-
handlungen der 5 + 1 Mächte (USA, Russland, 
China, Großbritannien, Frankreich und Deutsch-
land) mit dem Iran über sein Atomprogramm. 
Diese Verhandlungen bergen immense Risiken 
für die Sicherheit Israels. Der Iran hat immer 
wieder öffentlich die Vernichtung Israels propa-
giert. Israel ist ein Staat, den es nach dem An-
spruch des Islams auf einmal erobertes Gebiet 
nicht geben dürfte. Das Land ist für „Allah“ zu-
rückzuerobern. Der Islam lehrt, dass  im 
Dschihad (heiliger Kampf) Betrug und Täuschung 
des Feindes erlaubt sind. Aus einer Position der 
Schwäche heraus, kann man so durch scheinba-
res Einlenken Zeit für neues Kräftesammeln ge-
winnen. Der Iran befindet sich durch die harten 
wirtschaftlichen Sanktionen inzwischen so unter 
Druck, dass er nun angeboten hat, Teile seines 
Atomprogramms auszusetzen. Er möchte damit 
die Aufhebung der Sanktionen erreichen. Präsi-
dent Obama reagierte sofort sehr entgegen-
kommend. Er hat aus wirtschaftlichen Gründen 
großes Interesse an einer Einigung mit dem öl-
reichen Iran. Zur Zeit wird im Iran die Anreiche-
rung von Uran auf 20 % fortgesetzt und es 
braucht nur einen kleinen Schritt, um das Uran 
auf 90 % zu bringen für den Bau einer Atom-
bombe. Die bisherigen Verbündeten der USA im 
Nahen Osten (Ägypten, Saudi-Arabien und Israel) 
reagierten entsetzt auf das rasche Entgegen-
kommen der Verhandlungsmächte. Sie erkennen 
keinen vernünftigen Grund, jetzt den Druck der 
Sanktionen nicht weiter aufrechtzuerhalten und 
fürchten – wie bisher- eine Täuschungsabsicht. 
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Gebet: 

 Aufdeckung aller Täuschungsversuche und 
Standfestigkeit der Verhandlungsführer 
(+Deutschland) (Ps.62,4;5;10) 

 Kein Nachlassen der Sanktionen ohne ein 
klares Abkommen 

 Dass die USA Israels Sicherheit weiter als 
höchste Priorität ansehen (Spr.17,17) 

-RS- 

 

Eine Bitte . . . 

Zum ersten Mal schreibe ich Euch heute als Vor-
sitzender unseres neuen Vereins „Wächterruf 
e.V.“ mit der Bitte um 10 € als  Jahresspende für 
2014. Die Selbständigkeit bedeutet nun auch 
volle finanzielle Verantwortung. Deswegen sind 
wir dankbar, wenn das Spendenaufkommen jetzt 
nicht weniger, sondern eher mehr wird. Wir sind 
immer wieder beglückt, wenn wir bei unseren 
Besuchen im Land erfahren dürfen, wie viel 
Wertschätzung und Vertrauen uns entgegen 
kommt. Habt Dank dafür, es stärkt uns, weiter zu 
machen. 

An laufenden Kosten sind vor allem die Personal-
kosten aufzubringen. 

Noch eins: Bitte beachtet bei der Überweisung 
das neue Konto unseres Vereins. Danke! 

Gebet: 

 Dank für die starke Zusammengehörigkeit, 
die im Wächterruf spürbar ist. 

 Bitte, dass das Geld zum Segen wird für Ge-
ber und Empfänger (2. Kor.8,13-15) 

-  OS – 

Hinweise: 

Die Prophetische Seite Nr. 2 erscheint Ende No-
vember. 

Wer sich zwischen Ende August und 15.11. per 
Post, Telefon oder Brief bei uns an-oder abge-
meldet hat, möge dies bitte wiederholen. Wir 
haben einen kompletten Datenverlust aus dieser 
Zeit. Das Büro braucht auch Gebetsschutz! 

 

Gottes Segen für die Weihnachtszeit und das 
Neue Jahr 

wünschen euch 

Ortwin Schweitzer und Rosemarie Stresemann 


